
Wiesenstr. 9, Tel. 05651 95121-0
hotel@stadthalle-esw.de

Montag Ruhetag,
Di.–Sa. 17.30–22.00 Uhr,

So. 12.00–14.00 Uhr
und 17.30 Uhr–21.00 Uhr

Sind Sie WILD auf GANS
und ENTE?

Bei uns ab 11.11.2025 lecker
aus dem Rohr.

Wir freuen uns auf Ihre
Tischreservierung von

Di.–So. von 14.00–17.30 Uhr
unter 0151 53357610.

SAMSTAG — SAMSTAG
29.11. — 06.12.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Gültig vom 29.11.–06.12.2025

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €

Standortwechsel
in Reichensachsen!

Mittwochs
ab 10.00 Uhr

Parkplatz an der
Landstraße 40–44

Tel. 05651 7419033 | handy-repairstore.de

| Inh. S. Beth Hiyo

Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Displaywechsel
Akkutausch
Datensicherung
Displayfolien
Wasserschaden
Zubehör
Versicherung

37269 Eschwege
Stad 43
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Eschwege – Rote Mohnblu-
men beugen sich über Dorothy
und den Löwen, um sie ein-
schlafen zu lassen, und wenig
später wachsen die Kampfbäu-
meimwahrstenSinnedesWor-
tes über sichhinaus. Einemagi-
scheWelt gestaltet das rund 35-
köpfige Ensemble des Jungen
Theaters Eschwege mit „Der
ZauberervonOz“ imE-Werk.

ImLanddes
ZauberersvonOz

Im Stück stellt ein Sturm das
Leben Dorothys (Sara Hoefel)
gehörig aufdenKopf: Sie findet
sich imLand des Zauberers von
Oz (Heiko Alsleben) wieder.
Schnell begegnet sie auf ihrer
Reise der Vogelscheuche (Alma
Wäschenfelder), dem Blech-
mann (Sebastian Perels) und ei-
nem feigen Löwen (Karina
Preiß). Jeder von ihnen hat ei-
nen großen Wunsch, den der
ZauberervonOzerfüllensoll.

AuchSiebenjährige
stehenaufderBühne

„Dieses Zauberhafte hat uns
einfach gefallen“, sagt Marie
DedioüberdieWahldesStücks,
die unabhängig zum Kinostart
des zweiten Wicked-Films ge-
fallen ist. Gemeinsam mit An-
ne-Rike Preiß führt sie Regie,
beide bilden mit Sebastian
Perels die Gesamtleitung.
Wichtig ist den Akteuren die
Botschaft des Stücks rund um
Mut und Freundschaft. Wirk-
lich gefalle ihnen, so Marie De-
dio,„dassdieKinderauchetwas
nachhausenehmendavon.“Be-
sonders am Ensemble ist nicht
nur die Größe, sondern auch,
dass bereits siebenjährige
Schauspieler ihr Können zei-
gen, teils in zwei Rollen auf der
Bühne stehen. Und nicht nur
dort werden die Schauspieler
unterwegs sein. Um den aben-
teuerlichen Weg durch lauter
fantasievolleOrtedarzustellen,
wird auch das hohe Dieselag-
gregat bespielt, teils geht es für
die zauberhaften Figuren
durchsPublikum.
Perfektioniert werden sie

dankMarlenAlslebenund Julie
Marie Martin in der Maske und
KostümenvonKarinPerels.Auf
den Fundus zurückgreifen
konnte das Junge Theater dies-
mal wenig. Karin Perels erstell-
te ein eigenes Konzept für die
Kostüme, das unter demMotto
„Samt, Taft und Tüll“ steht. Als
Schauspielerin des Jungen The-
aters weiß sie: „Die Leute müs-
sensichwohlfühlen.“

MusikalischerTeil
istneu imStück

Neu ist bei diesem Stück, so
Marie Dedio, der musikalische
Teil.SowohlzumEinstiegallein
als auch auf der Reise gemein-
sammit Löwe, Blechmann und
Vogelscheuche wird Dorothy
singen. Nicht nur Sara Hoefel
und Alma Wäschenfelder ha-
benbereitsmit ihrenAuftritten
im Stück „Mut!“ begeistert.
Auch der zehnjährige Jonas
Avril, der als Mäusekönig
glänzt, war dort bereits zu se-
hen.DagegenstehteinGroßteil
der Mäuse-Schauspieler zum
erstenMalaufderBühne.

Vorfreudeaufdie
Schulaufführungen

„Ich freue mich am meisten
auf die Schulaufführungen“,
verrät Marie Dedio mit Hin-
blick auf die Begeisterung der
Kinder. Karin Perels weiß: „Sie
sehendasmitganzanderenAu-
gen.“

Termine:WenigeKartengibt es
noch für die Vorstellung am
Sonntag, 7. Dezember, ab 16
Uhr. Zudemgibt das Junge The-
ater vier Veranstaltungen für
Schulen. esr

Eine magischeWelt
Junges Theater Eschwege probt magisches Weihnachtsstück voller bunter Figuren und Orte

Bereit für die magische Reise sind (hinten, von links) Alma Wäschenfelder als Vogelscheuche, Sabine Wagner als Hexe des
Westens, (vorne, von links) Heiko Alsleben als Zauberer vonOz, Sara Hoefel als Dorothy, Arina Zymenko als eineMaus, Luzi
Müller als Porzellanmädchen, Sebastian Perels als der Blechmann, Greta Köhler als einMümmler und (liegend) Karina Preiß
als Löwe. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH





Handy-Repairstore von Serkiss Beth Hiyo feiert Jubiläum

Fünf Jahre Smartphone-Rettung in Eschwege
Zerbrochenes Display, strei-
kender Akku oder Wasser-
schaden? Für Serkiss Beth
Hiyo sind solche Fälle Alltag
– und selten hoffnungslos.
Seit mittlerweile fünf Jahren
bringt der Technikprofi auch
stark beschädigte Smartpho-
nes, Tablets, Laptops und PCs
wieder zum Laufen.
Vielen Kunden ist der „Handy-
Retter“ noch aus der Engen
Gasse bekannt. „Immer wie-
der kommen Kunden dorthin
und suchen mich“, erzählt Beth
Hiyo. Doch bereits seit August
2024 befindet sich der Handy
Repairstore am neuen Stand-
ort: am Stad 43, direkt neben
der Eisdiele. „Der Laden ist
deutlich größer und zentraler.
Hier kann ich Kunden empfan-
gen und gleichzeitig in Ruhe
reparieren“, erklärt der Inhaber.
Dank eines umfangreichen
Ersatzteillagers kann Hiyo
viele Geräte innerhalb weni-
ger Stunden wieder funktions-
tüchtig machen. „Wenn alles
passt, ist ein Smartphone oder
Tablet innerhalb eines Tages
wieder einsatzbereit“, sagt
er. Besonders häufig auf der
Reparaturliste: Wasserschä-
den und Displaybrüche.
Neben dem Reparaturservice
führt der Store auch ein brei-
tes Sortiment an Handyhül-
len. Ziel des Inhabers: Für die
gängigsten Modelle immer
eine passende Schutzhülle auf
Lager zu haben – auch für bis
zu acht Jahre alte Samsung-
und Apple-Geräte.

Der fünfte Geburtstag des
Geschäfts ist für Serkiss Beth
Hiyo ein besonderer Moment,
um innezuhalten. Gegründet
wurde der Handy-Repairstore
mitten in der Corona-Zeit –
eine Phase voller Unsicherhei-
ten. „Damals wusste niemand,
wie sich alles entwickeln
würde. Heute kann ich sagen:
Der Schritt in die Selbststän-

digkeit hat sich voll und ganz
gelohnt“, so Hiyo. „Dafür
möchte ich mich vor allem bei
meinen Kunden bedanken, die
mich so häufig weiterempfeh-
len.“ Der Handy-Repairstore
hat montags bis freitags von
10 bis 17 Uhr sowie samstags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet und
ist unter der 05651 7419033
zu erreichen. (ulk)

Rettet seit fünf Jahren Geräte vor der Verschrottung: der Handy-
Repairstore am Stad 43 in Eschwege. (Foto: Ulrike Käbberich)

Anzeige
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Eschwege – Am Sonntag, 30.
November, laden die Werra-
land Lebenswelten von 11 bis
17.30 Uhr zum stimmungsvol-
len
Weihnachtsmarkt mit Tag

der offenen Tür ein – wie ge-
wohnt amStandortHessenring
1inEschwege.DieKombination
aus festlichem Marktgesche-
hen, musikalischem Bühnen-
programm und Einblicken in
die vielfältige Arbeit der Le-
benswelten macht den Tag zu
einem besonderen Erlebnis für
alleGenerationen.

Auf der Weihnachtsmarkt-
bühne sorgt die Ringo Fischer
Bandmit einemzweistündigen
Live-Set fürmusikalischeHöhe-
punkte. Ein ganz besonderer
Moment wird der Auftritt des
Gebärdenchors„SingendeHän-
de“ der Werraland Lebenswel-
ten.DerChorhatindiesemJahr
mit seiner ausdrucksstarken
Gebärdenperformance bereits
viele Menschen berührt – zu-
letzt beimWeltrekord in Eisen-
ach, bei dem über 600 Teilneh-
mende gemeinsam Nenas Lied
„Wunder gescheh’n“ gebärde-

ten.DieDarbietungbeimWeih-
nachtsmarkt verspricht erneut
Gänsehautmomente und ge-
lebte Inklusion.
15 regionale Aussteller prä-

sentieren ihr Sortiment – von
handgefertigten Geschenkide-
enbiszudekorativenEinzelstü-
cken. Und natürlich sind auch
dieeigenenWerkstättenderLe-
bensweltenmitdabei:Ob liebe-
voll gestaltete Produkte aus der
Holzwerkstatt wie Vogelhäus-
chen, kreative Arbeiten aus an-
deren Bereichen oder persönli-
cheGesprächemitMitarbeiten-

den–hierwirdVielfalt sichtbar
und erlebbar. Nach der großen
Nachfrage im vergangenen
Jahr wird auch wieder ein
Weihnachtsbaumverkauf an-
geboten – nur solange der Vor-
rat reicht.
Kinder stehen bei Werraland

besonders im Mittelpunkt: Die
Sporthalle wird zum großen
Kinderland, das mit Spielmög-
lichkeiten zum Toben und Ent-
decken einlädt. Zusätzlich bie-
ten engagierte Kolleginnen ein
buntes Programm mit Mit-
machaktionen,Bastel-undMal-

stationen – alles wetterunab-
hängig im Innenbereich. Auch
die beliebte Plätzchenbackakti-
on istwiedermitdabei.
FürkulinarischeHöhepunkte

sorgt die Küche Amélie, deren
Koch-Profis mit viel Leiden-
schaft und Können eine Aus-
wahl an warmen Gerichten zu-
bereiten. Wer es gemütlich
mag, findet in den verschiede-
nen Cafés auf dem Gelände ei-
ne große Auswahl an Kuchen
und Torten – ideal zumVerwei-
lenundGenießen.

red/tli

Besonderes Erlebnis für alle Generationen
Werraland Lebenswelten laden zumWeihnachtsmarkt und Tag der offenen Tür ein

Sorgt für den besonderen
Moment: der Gebärdenchor
„Die Singenden Hände“, der
Werraland Lebenswelten.

FOTO: MANUELA KLEINWÄCHTER

Eschwege – Bereits zum 32.
Mal veranstaltet der Lions Club
Eschwegeseinen traditionellen
Weihnachtsbasar in der Esch-
weger Innenstadt. Am Freitag,
28. November, ab 16 Uhr, und
Samstag, 29. November, von
8.30 bis 14.30 Uhr, verwandelt
sich die Ecke Stad/Forstgasse

wieder in einen kleinen, liebe-
voll geschmückten Weih-
nachtsmarkt. An den Verkaufs-
ständen erwarten die Gäste ei-
ne große Auswahl selbst geba-
ckener Plätzchen,
Marmeladen, Kuchen,Waffeln,
Fettenbrote und handgefertig-
ter Accessoires. Für den herz-

haftenGenusssorgtPhilippWi-
ckemitseinermobilenSuppen-
küche. Auch der Ausschank
vonGlühwein, Punschundhei-
ßen Getränken lädt zum Ver-
weilen und Genießen ein. Zu-
dem spielt am Freitag gegen 19
Uhr das Blechbläser-Ensemble
„Blechkalation“. red/tli

Traditioneller Weihnachtsbasar
Lions Club veranstaltet zum 32. Mal den Weihnachtsbasar

Lions Club Eschwege lädt zum 32.Weihnachtsbasar 2025 ein, v. l. Michael Schmidt, Lars Roh-
mund, Lions-Präsident Tobias Berneburg und Uwe Heinemann. FOTO: PRIVAT



Flohmarkt
Metro
07.12.

Unsere Premium Aktion
Gleitsicht Herbst Winter
Hersteller Galaxa macht es
wieder mit uns möglich

299 statt 599 Euro/Paar,
UVP 868 Euro

Breite Sehbereiche individualisiert+ Schaukeleffekte
minimiert+Spontanverträglichkeit+HD Sehen bei Tag und
Nacht+Hartschicht Superentspiegelung Lotuseffekt

Zweites Glaspaar:
nur 149,50 Euro

Glaspaar: Quant (R) astro-line GLX, gefertigt in der Schweiz, Index 1.5,
www.galaxa.de, Abbildung beispielhaft, gültig bis 31. Dezember

Bebra Mittendrin
Alle Angebote finden: www.creativ-optik-bebra.net
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Alheim – Der bundesweite Ne-
gativtrend des Vereinssterbens
macht auch vor der Region
Nordhessen nicht halt. Insbe-
sondere Kaninchenzuchtverei-
ne sehen sich, bedingt durch
den demografischen Wandel
und veränderte Freizeitinteres-
sen, immer häufigermit Auflö-
sungen konfrontiert. Das Er-
gebnis: Wenige aktive Züchter
bleibenzurückundsuchensich
neue, oft weiter entfernte Be-
gegnungsstätten, wodurch die
Einzugsgebiete der verbleiben-
denVereine immergrößerwer-
den – Landkreis- oder gar Lan-
desgrenzenspielendabeikaum
eineRollemehr.
Um dieser Entwicklung ent-

gegenzuwirken und auf die
neuen Gegebenheiten zu re-
agieren, wagten die Vorsitzen-
den der Kreisverbände Hers-
feld-Rotenburg und Werra-
Meißner etwas Neues: Gerd Be-
cker (Hersfeld-Rotenburg) und
Philipp Reus (Werra-Meißner)
initiierten die erste gemein-
schaftliche Kreisverbandschau
der Kaninchenzuchtvereine
beider Landkreise. Die Idee
fand schnell Anklang, und der
Vorsitzende des Kurhessischen
Widder-Clubs, André Fischer,
schloss sichmit einer Club-Ver-
gleichsschau an. Austragungs-
ort der Premiere war Alheim-
Heinebach.

Insgesamt präsentierten die
Züchterinnen und Züchter aus
ganzNordhessen 222 Tiere. Die
Schau bot ein vielfältiges Spek-
trum: Vom nur rund einem Ki-
logramm schweren Farben-
zwerg bis hin zum fast neunKi-
logramm schweren Deutschen
Riesen war alles vertreten.
Auch die Farben- und Rassen-
vielfalt ließ keine Wünsche of-

fen – von gänzlich einfarbigen
Rassen wie Blaue Wiener oder
Rote Neuseeländer über Haar-
strukturrassen wie Satin und
Klein-Rex bis hin zu den auffäl-
ligen, mehrfarbigen japaner-
farbigenFarbenzwergen.
Zur feierlichen Eröffnung am

Samstagnachmittag waren ne-
ben zahlreichen Ausstellern
und Fachbesuchern auch Eh-

rengäste eingeladen. So kamen
der Bundestagsabgeordnete
Wilhelm Gebhard, Landrat
Torsten Warnecke (Kreis Hers-
feld-Rotenburg),derersteKreis-
beigeordnete Friedel Lenze in
Vertretung für die Landrätin
des Werra-Meißner Kreises so-
wie Alheims Bürgermeister Dr.
Andreas Brethauer zur ersten
gemeinschaftlichen Kreis-

schau.
Alle Rednerwürdigten die ge-

lungene Ausstellung und lob-
ten die zukunftsweisende,
landkreisübergreifende Zu-
sammenarbeit der Organisato-
ren. Kreisbeigeordneter Friedel
Lenze betonte, dass er „für
solcheinegelungeneVeranstal-
tung gerne den weiten Weg“
auf sich nehme. Landrat War-

necke bedankte sich beim aus-
richtenden Kaninchenzucht-
verein K41Heinebach, bevor er
und die anderen Ehrengäste an
der Preisverleihung teilnah-
men.
Die Zuchterfolge verteilten

sich auf verschiedene Vereine
der Region: bester Rammler
(männliches Tier), beste Häsin
undderbestenSammlung (vier
Tiere). Bei der angeschlossenen
Club-Vergleichsschau des Kur-
hessischen Widder-Clubs sieg-
te André Fischer mit einem
Zwergwidder inwildfarbig.
Die Kreismeister-Titel gingen

an: Stefan Arnold (K114Witzen-
hausen); Hubert Langer (K99
Landeck-Werratal); ZG Andreas
und Melina Reiter (K97 Rons-
hausen), Jan Reuß (K32 Großal-
merode); Bernd Putsche (K32
Großalmerode); ZG Andreas
und Holger Engels (K41 Heine-
bach); Hans-Dieter Engel (K8
Heringen) und Rolf Hertnagel
(K8 Heringen). Außerdem gin-
genweitere Titel an: Sabine Ar-
nold (K114 Witzenhausen);
Bernd Arnhardt (K41 Heine-
bach); Steffen Henkel (K97
Ronshausen); Carsten Winter
(K114 Witzenhausen) und Vol-
ker Günther (K97 Ronshausen);
sowie Klaus Riemann (K41 Hei-
nebach); Helmut Reuter (K19
Eschwege); Volker Weppler
(K97 Ronshausen) und Sean-
Conner Hertnagel (K8 Herin-
gen).

win

Reiches Spektrum bei Kaninchenzüchtern
Erste gemeinschaftliche Schau der Kreisverbände Werra-Meißner und Hersfeld-Rotenburg

Auf der ersten gemeinschaftlichen Kreisverbandschau von Kaninchenzüchtern zeigten sich auch viele geladene Ehrengäs-
te: (von links) Philipp Reuß,Wilhelm Gebhard, Dr. Andreas Brethauer, Steffen Henkel, Volker Günter, Jürgen Treibert, Gerd
Becker, André Fischer, Bernd Putsche, Klaus Riemann, VolkerWeppler, Jean-Conner Hertnagel, Friedel Lenze, Carsten Ernst,
Helmut Reuter und Torsten Warnecke FOTO: DANIEL BECKER

Frieda – Streuobstwiesen gel-
ten als Hotspot der Artenviel-
falt. Sie sind ein Magnet nicht
nur für die größerenWildtiere,
sondern bieten vor allem für
viele inzwischenbedrohtenVo-
gelarten, Schmetterlinge, In-
sekten sowie seltenen Pflanzen
einen weitestgehend geschütz-
tenLebensraum.Damit sind sie
einwichtigesHabitat.
Eine solch wertvolle Streu-

obstwiese mit alten Obst- und
Nussbäumen befindet sich bei
Friedaundwurde jetzt auf Initi-
ative des Jagdvereins Eschwege
mit Unterstützung der unteren
Naturschutzbehörde (UNB) um
13 weitere Obstbäume ergänzt.
„Naturschutz ist im Verständ-
nis der Jäger tief verankert und
gehört ganz selbstverständlich

zudem,waswirHegenennen“,
sagt Rainer Stelzner, Ehrenvor-
sitzender des Vereins, der die
vielfältigen und zahlreichen
Naturschutzprojekte des Ver-
eins immerwiedervorantreibt.
Er nahm auch Kontakt zu

Bernd Eisel, dem Eigentümer
der Fläche, auf, der sichmit sei-
ner Familie an dem wilden
Obstgarten erfreut und dem
Vorhaben des Jagdvereins ge-
folgt ist. Bei derAuswahl der zu
pflanzenden Bäume stand für
Eisel fest: „Ich wollte nicht nur
ein oder zwei Sorten, sondern
eine breitgefächerte Auswahl
anObstbäumen“. Daswar auch
im Sinne von Torsten Rapp von
der UNB, der die Naturschutz-
projekte imKreis begleitet und
auch die entsprechenden För-

deranträgebearbeitet.
Für ihn ist nicht nur die Mi-

schung wichtig, sondern auch
der Standort. Nicht akzeptabel
seien Wiesen mitten im Wald
oder imWaldschatten. Geprüft
wird das aus obstbaufachlicher
Sicht, aber auch, ob die Zufahrt
tauglich ist. „Kannman die Flä-
cheguterreichen, isteinenach-
haltigeundvernünftigeBewirt-
schaftung sichermöglich“, sagt
Rapp. Gefördert durch die UNB
werden übrigens nur hoch-
stämmige Bäume aus Gründen
derLandschaftsgestaltung.
Herbstzeit ist Pflanzzeit, des-

halbwares jetzt anderZeit, das
Projekt in die Tat umzusetzen.
Die13 Pflanzlöcherwurdenmit
einemkleinenBagger ausgeho-
ben und zunächst Drahtkörbe
installiert, die den Wurzelbal-
len vor dem Appetit der Wühl-
mäuse schützen soll. Ohne die-
se Schutzmaßnahme fällt etwa
ein Drittel der Neuanpflanzun-
gen den Nagern zum Opfer.
Doch weil den jungen Bäum-
chen nicht nur Gefahr von un-
ten droht, erhielten sie alle
noch einen 1,20 Meter hohen
Bissschutz, der Rehwild und
Hasen, aber vor allem die Scha-
fe, die auf der Fläche weiden,
daran hindern soll, an den
Bäumchenzuknabbern.
Den notwendigen Baum-

schnitt übernehmen Fachleu-
te, zudem wird die Streuobst-
wiede zweimal jährlich durch
Schafe beweidet. Durch das Ab-
grasen wird verhindert, dass
sich der Boden schließt, es ent-
stehen Lebensräume für viele
Tier- und Pflanzenarten. „An-
fangs hab ich das mit dem Ra-
sennäher gemacht. Die Bewei-
dung durch Schafe ist das Aller-
beste für Obstwiesen, etwas

Besseres kann der Fläche gar
nicht passieren“, weiß Eigentü-
merBerndEisel inzwischen.
Die Ergänzung der alten

Streuobstwiese bei Frieda ist
nicht das erste derartige Pro-
jektdes Jagdvereins. Imvergan-
genen Jahrwurde unter dessen
Mitwirkung eine ganz neue
StreuobstiwiesebeiNiederdün-
zebach angelegt, dort wurden
24 Bäume alter Obstsorten ge-
pflanzt, die im modernen Er-
werbsobstanbau kaum noch
vorkommen.
Die Anlage und Ergänzung

von Streuobstwiesen wurde
bislang aus Förderprogramm
der hessischen Biodiversitätss-
trategie finanziert, das den Bio-
top- und Artenschutz im Fokus
hat. Verwaltet wird das Pro-
gramm von der Oberen Natur-
schutzbehörde beim Regie-
rungspräsidiuminKassel. salz

Artenvielfalt dank Streuobstwiesen
Jagdverein und Naturschutzbehörde ergänzen alten Baumbestand als Lebensraum

Rundum geschützt ist der jun-
ge Obstabaummit Bissschutz
und Wurzelkorb. Warum das
wichtig ist, erklärt Torsten
Rapp (von links) dem Eigen-
tümer Bernd Eisel, Rainer
Stelzner vom Jagdverein Hu-
bertus und dem zuständigen
Jagdpächter Roland Man-
gold. FOTO: KÄTHE ENGLER/NH



18 Grad im Schlafzimmer, kein
spätes Abendessen oder noch
ein paar Seiten lesen – es gibt
viele Tipps, die das Einschlafen
fördern sollen. Trotzdemwälzen
sich Millionen Nacht für Nacht
im Bett. Doch was in anderen
Ländern längst ein Mega-Trend
ist, gibt es jetzt auch bei uns: Ei-
nen natürlichen Schlaf-Drink,
der das Einschlafen so einfach
und lecker macht wie nie.

Es ist wissenschaftlich erwie-
sen, dass Rituale Sicherheit geben
und Stress senken. Schon kleine
Rituale am Abend aktivieren das
„Entspannungsnervensystem“.
Doch unser Körper braucht auch
die richtigen Nährstoffe, um
zu entspannen. Mit dem neuen
Baldriparan Gute Nacht Drink
fällt es noch leichter, den Tag los-
zulassen. Es ist ein Abendritual,
das Schlaf und Genuss miteinan-
der verbindet.

Der Premium-
Einschlafbegleiter
Getragen wird der neue

Abendmoment von einer inno-
vativen Kombination bewähr-
ter Inhaltsstoffe. Melatonin, das
zentrale Schlafhormon, verkürzt
nachweislich die Einschlafzeit.

Vitamin B6 trägt zu einer norma-
len psychischen Funktion sowie
zu einem normalenNervensystem
bei. Auch Glycin spielt eine wich-
tige Rolle: Studien zeigen, dass es
die Schlafqualität bei Personen
mit chronisch schlechtem Schlaf
fördern und die Erholung nach
Belastung verbessern kann.1,2

70 Jahre Schlafexpertise
in einer Tasse
Wenn es um erholsame Näch-

te geht, gilt Baldriparan seit über
70 Jahren als Spezialist. Ihre
pharmazeutische Expertise ste-
cken die Schlafspezialisten nun

in eine wohlschmeckende Tasse
voller Abendruhe. Einfach das
Pulver – mit natürlichem Vanille-
geschmack – kurz vor dem Schla-
fengehen in Ihr Lieblingsgetränk
einrühren, warm oder kalt genie-
ßen – und sanft einschlafen.

Baldriparan® Gute Nacht Drink ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Vitamin B6 trägt zu einer normalen psychischen
Funktion bei und zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung. • 1Ramos-Jiménez et al. 2024. An Update of the Promise of Glycine Supplementation for Enhancing Physi-
cal Performance and Recovery • 2Yamadera et al. 2007. Glycine ingestion improves subjective sleep quality in human volunteers, correlating with polysomnographic changes
• Abbildung Betroffenen nachempfunden

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Gute Nacht Drink
(PZN 20092398)

www.baldriparan.de

Einrühren, genießen, einschlafen!

Neuer Gute Nacht Drink
begeistert!

NEU

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Schmerz sollte Ihrem
Alltag nie imWeg stehen!
Dieses natürliche Schmerzgel begeistert Anwender

Lassen Sie sich von Schmerzen
nicht ausbremsen! Zahlreiche
Betroffene suchen heute nach
einer natürlichen Alternative zu
herkömmlichen Schmerzmit-
teln – und finden sie im Rubaxx
Schmerzgel. Das Arzneimittel
setzt konsequent auf einen kraft-
vollen pflanzlichen Wirkstoff
und sorgt bei vielen für spürbare
Erleichterung und mehr Bewe-
gungsfreiheit im Alltag.

„Das Gel hat mir sehr gut
geholfen. Schmerzlindernd
und gut verträglich“, freut
sich Eva K. über „die
schnelle Hilfe“ bei ihren
Gelenkschmerzen. Auch
andere Verwender sind von
der natürlichen Wirkkraft des
Rubaxx Schmerzgels begeistert.
So berichtet Heinz K.: „Ich habe
Knieprobleme und nach längeren
Wanderungen ist das Schmerzgel

ein Muss. Es wirkt schmerzstil-
lend und ist sehr zu empfehlen.“
Das Geheimnis hinter dem Gel?
Der darin enthaltene natürliche
Arzneistoff Rhus toxicodendron!

Stark bei Schmerzen
Rhus toxicodendron wirkt

schmerzlindernd bei rheuma-
tischen Schmerzen. Auch bei
Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen verschafft
der Wirkstoff Linderung. Rubaxx
Schmerzgel bietet wirksame und
gut verträgliche Hilfe aus der Na-
tur. Es lässt sich gezielt auf den zu
behandelnden Stellen auftragen
und ist dank der guten Verträg-
lichkeit auch zur Anwendung bei
chronischen Schmerzen geeignet.

Überzeugen auch Sie sich
von dem natürlichen Rubaxx

Schmerzgel – rezeptfrei
in jeder Apotheke
erhältlich.Das

natürliche
Schmerzgel

Gesundheit ANZEIGE
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Manche reagieren allergisch
darauf, wenn man den Punsch
alsGlühweinodergarBowlebe-
zeichnet. Dabei gibt es eine
charmantere Art als es Ekel Al-
fred in der Kultserie „Ein Herz
undeineSeele“vormacht („Das
ist Punsch, du dusselige Kuh.
Punsch,Punsch,Punsch!“).
WährendAlfredTetzlaff letzt-

lich nur Rum erhitzt, wird
Punsch (Hindi für „Fünf“) tradi-
tionell aberaus fünfZutatenge-
macht: Tee oder Wasser, Zu-
cker, Gewürze, Zitrone und Ar-
rak – das ist eine rumartige Spi-
rituose aus Reismaische und
Palmwein.
„Für Punsch gibt es keine ge-

setzlich festgelegt Rezeptur, da
kann sich vieles verbergen“,
klärt Katharina Holthausen
von der Verbraucherzentrale
Bayern auf. Unter der Bezeich-
nungPunschkönnten auchGe-
tränke verkauft werden, die
Fruchtsaft,Wein, Rumoder an-
dere Branntweine enthalten –
ebenso Aromen und weitere
Zusatzstoffe.

InPunschdarfalles
Möglicherein– in
Glühweinnicht

Anders verhält es sich bei
Glühwein – der ist klar defi-
niert. Ob auf demWeihnachts-
markt oder fertig in Flaschen
abgefüllt, muss er bestimmte
gesetzliche Vorgaben erfüllen.
ErdarfausschließlichWein,Zu-

cker und Gewürze wie Zimt
und Nelken enthalten und
muss einen Alkoholgehalt zwi-
schen 7 und 14,5 Volumenpro-
zentaufweisen.
Zum Würzen sind auch Aro-

mastoffe und Aromaextrakte
erlaubt. Farbstoffe hingegen
sind verboten. „Zutaten wie
Wasser, Tee, Fruchtsaft oder an-
derer Alkohol als Wein dürfen
aber nicht zugesetzt werden“,
sagt Holthausen. „Sonst darf er
nichtGlühweinheißen.“
Eine Ausnahme sind Frucht-

glühweine: Kirsch- oderHeidel-

beerglühweine werden aus
dem jeweiligen Fruchtwein
hergestellt und dürfen zusätz-
lichFruchtsaftenthalten.
Mittlerweile gibt es auch eini-

ge alkoholfreie Varianten.
Wird aber alkoholfreier Wein
mit Glühweingewürzen ver-
setzt, darf er nicht als „alkohol-
freier Glühwein“ bezeichnet
werden. Darauf weist das Deut-
sche Weininstitut (DWI) hin.
Stattdessendürfe soeinGebräu
nur etwa „aromatisiertes Ge-
tränk aus alkoholfreiem Rot-
wein“heißen.

Glühweinausder
Flasche:Warumdafür
dasHandynützen
kann

Wer Glühwein in der Flasche
kaufenmöchte,solltebeimEin-
kauf sein Smartphone bereit-
halten, empfiehlt Verbraucher-
schützerin Holthausen. Denn
seit 2023 seien Hersteller ver-
pflichtet, über die Zutaten und
Nährwerte ihres Glühweins zu
informieren.
Diese Angaben dürfen statt

auf dem Etikett auch digital

über einen QR-Code auf dem
Etikett bereitgestellt werden.
Dafürmüssemannurnochsein
Handy zücken und könne die
Informationen damit auslesen.
Direkt auf der Flasche angege-
ben sein müssen lediglich
grundlegende Informationen
wie der Alkoholgehalt und der
Gesamtenergiegehalt.

WasistmitFlaschen
ausdemVorjahr?

Wer noch ungeöffnete Glüh-
wein-Flaschen aus dem vergan-

genen Jahr oder älter übrig und
im Keller gelagert hat, hat
schonmal den richtigen Lager-
ort gewählt – denn kühl und
dunkelisterDankSäureundAl-
kohol über Jahre haltbar. „Des-
to höher der Alkoholgehalt,
desto besser lässt er sich aufbe-
wahren“, sagt Lebensmittelex-
pertin Anja Schwengel-Exner,
ebenfalls von der Verbrauch-
zentrale Bayern. Sie schätzt die
Haltbarkeitauf2bis3 Jahre.
Höhere Temperaturen oder

Temperaturschwankungen
können allerdings die Aromen
zerstören und die Haltbarkeit
deutlich verringern – etwa
wenndieFlaschedasganzeJahr
in einem Regal gestanden hat,
auf dem regelmäßig die pralle
Sonnescheint.
„Beim Testen sollte man sich

auf seine Sinne verlassen“, so
Schwengel-Exner. Erst riechen.
Wenn er den Test bestanden
hat, dann probieren. Anzei-
chen für Verderb sind eine trü-
be Farbe, Schimmelbildung,
ungewöhnlicher Geruch oder
einEssiggeschmack–dannsoll-
te er nicht mehr konsumiert
werden.
Bereits geöffnete Flaschen

sollten im Kühlschrank aufbe-
wahrt und innerhalb einerWo-
che aufgebraucht werden. Mit
jedem Tag steige sonst die Ge-
fahr, dass der Glühwein „um-
kippt“, wieman zu schlecht ge-
wordenemWeinauchsagt.

tmn

Punsch, das ist Punsch!
Was ihn von Glühwein unterscheidet

Für Punsch gibt es keine gesetzlich festgelegte Rezeptur – anders als bei Glühwein. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Vergangenes wird abgeschlossen, was
die Zukunft bringt, lässt sich noch nicht absehen. Deswegen
gilt die Devise: Leben Sie heute, jetzt und hier!

STIER 21.4.-21.5. Achten Sie darauf, dass Sie sich nicht über-
fordern, und genießen Sie innige Momente zu zweit. Machen
Sie es sich mal so richtig gemütlich!

ZWILLING 22.5.-21.6. Gehen Sie mit Gelassenheit und
Ruhe auf einen Menschen zu, der große Zweifel an Ihrer
Integrität angemeldet hat. Es fehlen ihm Informationen.

KREBS 22.6.-22.7. Haben Sie Schwierigkeiten, Ihre persön-
lichen Schwächen in den Griff zu bekommen? Dann lassen
sich von einem guten Freund ein paar Tipps geben.

LÖWE 23.7.-23.8. Eine offene Aussprache in freundschaft-
licher Atmosphäre kann befreiend sein. Dabei stellen Sie
fest, dass Ihre Ängste unbegründet waren.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Sie können mit netten Worten die
Wertschätzung eines Menschen gewinnen. Nutzen Sie die
Chance, um gemeinsame Aktionen zu planen.

WAAGE 24.9.-23.10. Sie erhalten ausreichend Möglichkeit,
sich Gehör zu verschaffen. Gehen Sie sachlich und vorberei-
tet vor, damit man Ihre Argumente auch versteht.

SKORPION 24.10.-22.11. Sie erhalten ausreichend Mög-
lichkeit, sich Gehör zu verschaffen. Gehen Sie sachlich und
vorbereitet vor, damit man Ihre Argumente auch versteht.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Nutzen Sie das aktuelle Stimmungs-
hoch, um sich mit einer bestimmten Person zu unterhalten
und ein altes Missverständnis auszuräumen.

STEINBOCK 22.12.-20.1.Anstatt trüben Gedanken nach-
zuhängen, sollten Sie optimistisch nach vorn blicken: Je
charmanter Ihr Auftreten, desto höher steigt Ihr Kurswert.

WASSERMANN 21.1.-19.2.Auf halbem Weg umkehren?
Das ist nicht Ihr Ding. Sie verfügen über genügend Geschick,
finanziellen Engpässen gekonnt aus dem Weg zu gehen.

FISCHE 20.2.-20.3. Jemand möchte Ihnen eine Freude ma-
chen. Gehen Sie mit diesem Freundschaftszeichen behutsam
um, auch wenn es nicht nach Ihrem Geschmack ist.

Schnell zurück zu Aktivität und Bewegung
(djd-k). Sprunggelenkverletzungen
schränken die Mobilität vorübergehend
stark ein. Für eine effektive Therapie zurück
zu Aktivität und Bewegung gibt es Sprung-
gelenkorthesen. Die alltagstauglichen Be-
gleiter stabilisieren das Sprunggelenk in
einer Ebene: Sie führen und begrenzen die
Bewegung des Sprunggelenks und können
so dem seitlichen Umknicken entgegenwir-
ken. Die neue Orthese Ankle RTS von medi
etwa gibt Halt und Sicherheit und ist damit sowohl für die Reha als auch
zur Prävention neuer Verletzungen geeignet. Mehr Infos: www.medi.de.
Bei medizinischer Notwendigkeit können Orthesen ärztlich verordnet
werden. Im medizinischen Fachhandel werden sie angepasst. Medizi-
nische Kompressionsstrümpfe gelten als ideale Therapieergänzung zur
Sprunggelenkorthese in den ersten Wochen nach der Verletzung.
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Mieterhöhung im Briefkasten
gelandet? Dann sollten Sie die-
ser nicht einfach zustimmen,
rät Monika Schmid-Balzert
vom Mieterverein München.
Besser: Die Forderung des Ver-
mieters auf Herz und Nieren
prüfen (lassen) - am besten von
einemProfi.
Der Grund: Der Stiftung Wa-

rentest zufolge verlangen Ver-
mieter in rund jedem vierten
Fallmehrals siegesetzlichdürf-
ten. „DieVermieterwendenzu-
weilen den Mietspiegel falsch
anoderberufen sichauf einun-
gültigesZahlenwerk“,sodieEx-
perten. Auch aus formellen
Gründen können Erhöhungs-
schreiben unwirksamwerden -
entsprechen Form und Inhalt
nicht den gesetzlichen Vorga-
ben, kann Vermietern das zum

Nachteil ausgelegtwerden.
Weil dieEinschätzung für Lai-

en oft schwierig zu treffen ist,
kann es sinnvoll sein, einen
Mieterverein oder einen Fach-
anwalt für Mietrecht ins Boot
zuholen.Dennfalschzureagie-
ren, kann imZweifel teuerwer-
den.
StimmtderMietereinerMiet-

erhöhung zu, wird diese näm-
lich auch dannwirksam, wenn
der Vermieter sie gar nicht ver-
langen durfte. Darauf weist die
Stiftung Warentest hin. „Ver-
weigert er dagegen die Zustim-
mung, obwohl die Miet-
erhöhung korrekt ist, kann der
Vermieter klagen und der Mie-
ter muss dann auch noch
Gerichtskosten und Rechts-
anwaltshonorare tragen.“ Bei-
desnichtoptimal. dpa

Was tun, wenn eine
Mieterhöhung kommt?

Formell und inhaltlich korrekt? Eine fehlerhafte Mieterhö-
hung kann unwirksam sein. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA





Bekanntschaften

BackfreudigeWitwe, 71 J., sucht netten
Mann mit Appetit auf mehr als Vanille-
kipferl. Bin gepflegt, zuverlässig, eine
saubere Hausfrau u. gute Gastgeberin.
Wünschemir ein friedlichesWeihnachts-
fest zu zweit. Sie auch? Gerne fahre ich
mit meinem Auto zu Ihnen, um Sie per-
sönlich kennenzulernen. Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Jutta, 77 J., vorzüglicheKöchinu. sichereAu-
tofahrerin.Bingenausonett,wie ichaussehe
u. haltemeinenHaushalt inbesterOrdnung.
Einsamkeit muss nicht sein. Mein Weih-
nachtswunsch: Ein ebenso einsamerWitwer
bis86J.Wirkönnengetrenntoderauchgerne
zusammenwohnen. PVTel. 0162-7928872

Birgit, 61 J., hübsch, ehrlich, unabhängig
u. liebevoll, sehnemich nach einemMann
mitHerzu. Verstand, für immer. Ichbringe
die Plätzchen, Du vielleicht das Funkeln in
meine Augen? Weihnachten zu zweit, das
wäre viel schöner. PV Tel. 0176-57889239

Geldmarkt

Barkredite mit und ohne Schufa vermittelt
auch bei negativer Auskunft Real-Finanz

Postfach, 110445, 42304 Wuppertal
Telefon 0202 87017650

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Stellenangebote

Auto-Ankäufe

im

Morgenstund
hat

Mund!

Springer (m/w/d)

In Festanstellung

Herleshausen Berkatal Ringgau
Waldkappel Sontra Eschwege

Bewirb dich jetzt!
Telefonisch unter 05651 3359-50
oder logistik@werra-rundschau.de

Bester Nebenjob: Zusteller der Werra-Rundschau
in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

Wir suchen Zusteller zur Festanstellung und
zur Urlaubs- und Krankenvertretung in:

Altefeld Eschwege Eltmannsee
Hetzerode Kirchhosbach Rechtebach

Immowelt

ESCHWEGE, zentrale Lage: 2 Zi.-Whg.,
ca. 55 m², 2. Etg., renoviert, KM 280 €
☎ 05651 21525

M I T M E N S C H E N .

Mit Demütigung
oder mit
Menschen?

Foto: K M Asad via ichTV
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Schuhbergehier, Jackenhaufen
dort. Und wo ist eigentlich der
Schlüsselbund? Was nach Ab-
stellkammer klingt, findet sich
in manchen Wohnungen eher
im Flur wieder – ausgerechnet
dort, wo Gäste den ersten Ein-
druck gewinnen. „Der Flur ist
die Schnittstelle zwischen
draußen und drinnen, der Ort
zumAnkommen“,sagtEinrich-
tungsexpertinAngelikaHinz.
Doch das einstige Durch-

gangszimmermausert sich. Im
besten Fall wirkt der Flur einla-
dend, spiegelt den Stil der Be-
wohner wider - und bietet
gleichzeitig ausreichend Stau-
raum,damitHundeleine,nasse
Jacke, matschige Schuhe und
Schulranzen im Eingangsbe-
reich ihrenPlatz finden.
Aber geht beides? Durchaus:

Innenarchitektin Simone
Jüschke und Einrichtungsex-
pertin Angelika Hinz geben
Tipps, wie der Flur zum prakti-
schenHinguckerwird.

Bedürfnissegestalten
denEingangsbereich

Wie der Eingangsbereich
konkretaussehensoll,hängein
erster Linie davon ab, wie man
ihn nutzen will, sagt Simone
Jüschke. Daher empfiehlt die
Innenarchitektin, sich zu-
nächst zu überlegen, welche
Anforderungen der Flur erfül-
lenmuss.

Nutze ich gerne Kleiderbügel
oder bevorzuge ich den schnell
erreichbarenHaken?
Trage ich viel Schmutz in die

Wohnung oder ziehe ich die
Schuhe schon vor der Woh-
nungstüraus?
Wiewichtig istmireinstrapa-

zierfähigerBodenbelag?
Muss eine Sporttasche jeder-

zeitgreifbar sein?
BrauchtesStauraumfürHun-

deleinenundLeckerlis?
Sind die Fragen geklärt, geht

esandieEinrichtung.

Hauptsacheein
Konzept–Stauraum
schaffen

Ob Kleiderhaken, Kommode
oder Schuhschrank – es gibt
verschiedenste Stauraummö-
bel in unterschiedlichsten
Preisklassen.„Vieledavonkann
manauchdoppeltnutzen,etwa
als Schuhschrank und Ablage-
fläche“, sagt Jüschke.
„Ein klar strukturierter Flur

ist die halbe Miete. Bestenfalls
nutze ich geschlossene Stau-
raummöglichkeiten“, sagt
Hinz. Denn imGegensatz zu of-
fenenLösungenvermeidendie-
se Unruhe. Aber auch ein Sys-
tem mit Türen nützt wenig,
wenn diese vor lauter Jacken
nicht mehr schließen. Daher
rät Hinz dazu, regelmäßig aus-
zusortierenundzuprüfen,wel-
che Jacken und Schuhe man
wirklich griffbereit im Flur
braucht.
Eine durchgängige Gestal-

tung macht den Flur immer
wertig und einladend. „Das Ge-
samtkonzept sollte stimmig

sein“, rät Jüschke. Dennoch ist
der Eingangsbereich durchaus
ein Ort, an dem man sich aus-
probieren darf. „Es ist kein
Raum, in dem ich mich lange
aufhalte. Dakönnen auchknal-
ligereoderdunkleFarbenfunk-
tionieren“, so Jüschke.

KleineHingucker–von
Neonschriftbis
Wandtattoo

Angelika Hinz rät: „Man darf
auch gerne mit unerwarteten
Formen spielen oder ge-
schwungenen Farbverläufen.
Das bringt Bewegung und
Leichtigkeit indenFlur.“
Details machen den Unter-

schied: „Es ist total cool, wenn
mandenGästen eine kleine ge-
stalterische Überraschung be-
reitet“, sagt Hinz. Das kann et-
wa ein kleines Wandtattoo auf
der Fußleiste sein, dasman erst
auf den zweitenBlick entdeckt.
Oder ein auf dem Spiegel ein-
graviertesKompliment.
Auch Hingucker wie eine Ne-

onschrift bieten sich an. Bilder,
Pflanzen und dekorative Acces-
soires können dem Flur eine
persönlicheNoteverleihenund
deneigenenStilwiderspiegeln.

Tipp: Man kann im Flur zu-
demmit Geräuschen, etwamit
VogelstimmenauseinerSound-
boxodermitDüften,arbeiten.

Gästewillkommen
heißen–gemütliche
Atmosphäre

Im Sinne der Gemütlichkeit
rätAngelikaHinzzubequemen
Gästehausschuhen und wenn
möglich zu einer Sitzgelegen-
heit zumAnziehenderSchuhe.
Eine Sitzbank kann zusätzlich
Stauraumbieten.
Außerdem empfiehlt sie: Im

Flur festePlätzezuschaffen,die
ausschließlich für Jacken und
Schuhe der Gäste reserviert
sind.
Apropos Gemütlichkeit: Hier

spielt das Thema Beleuchtung
eine wesentliche Rolle. „In vie-
len Fluren gibt es nur eine De-
ckenleuchte. Das ist viel zu
funktional gedacht“, sagt Hinz.
Sie empfiehlt, zusätzlich auf
Stimmungslichter und Nacht-
lichter zu setzen. Die sorgen
nicht nur für eine angenehme
Beleuchtung, sondern bieten
zudem Orientierung - wenn
man nachts etwa durch den
FlurzurToilettegeht.

Lösungenfür lange
Flure–Decke
einbeziehen

Jemehr Platz der Eingangsbe-
reich bietet, destomehrGestal-
tungsmöglichkeiten gibt es.
Aber auch für lange, schmale
Fluregibtes schöneLösungen.
Jüschke rät in solchen Fällen

dazu, den Eingangsbereich zu
unterteilen – etwa mit einzel-
nen Lichtpunkten, Wandfar-
ben oderMustern – und ihn da-
durchzugestalten.
Angelika Hinz empfiehlt zu-

dem, die Decke einzubeziehen
– sie werde oft unterschätzt.
„Gerade, wenn ein Flur sehr
lang ist, kann es praktisch sein,
dieHöheundauchdasEndedes
Flures zubetonen.Dasgehtmit
Farbstreifen, die über Wände
undDecke verlaufen oder auch
mit Leuchten, die nach oben
strahlen.“ Dadurch erscheint
derRaumhöher, soHinz.

TippsfürHundehalter
undFamilien

Bei zwei Zielgruppen sieht
Einrichtungsexpertin Angelika
Hinz besondere Bedürfnisse:
FamilienmitKindernundHun-
debesitzern.
„Kinder sollten ein eigenes

Systembekommen, das ihreEi-
genständigkeit fördert“, rät die
Einrichtungsexpertin. Dazu ge-
hören: Kleiderhaken in ent-
sprechender Höhe, Abstell-
möglichkeiten für die Schuhe
und ein fester Platz für den
Schulranzen. Denn wenn Kin-
der jeden Tag denselbenRhyth-
mus haben, wird aus Ordnung
Schritt für Schritt eineRoutine,
erklärt Hinz. „Bei kleinen Kin-
dern kannmangutmit Symbo-
len arbeiten. So lernen sie spie-
lerischOrdnungzuhalten.“
Hundebesitzernrätsie,anHa-

ken oder Boxen im Flur zu den-
ken – denn die können als fixe
Ablageorte für Leine, Leckerlis,
KotbeutelundCo.dienen.Auch
eine Stange für nasse Handtü-
cher oder Regenjacken könne
sinnvoll sein.
Tipp: Eine schöne Fußmatte

hält den Schmutz draußenund
empfängt die Gäste bereits vor
derTür freundlich. tmn

Willkommen zu Hause!
Er gilt als Visitenkarte der Wohnung: Wie Sie den Flur einladend gestalten

Ein Schrankmit Spiegel und Beleuchtung im Flur sorgt für Stauraumund ist praktisch, um kurz einen Blick aufs Outfit zuwer-
fen. FOTO: VOGLAUER/DPA

Aufgeräumt und dennoch alles griffbereit – eine Kombination
aus Kleiderstange und Schubladen macht es möglich.

FOTO: THIELEMEYER/DPA
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Altersvorsorge, Geldanlage,
Vermögensverwaltung: Alles
keine Themen,mit denenman
sich in der Freizeit unbedingt
gern befasst. Aber im persönli-
chen Umfeld kennt wohl jeder
und jede jemanden, derdas tut.
Warum also nicht Frida vom
Sport fragen,obsieeinenguten
Anlagetipp parat hat - oder On-
kel Adrian, der im Finanzbe-
reicharbeitet?
Ein solches Vorgehen ziehen

vieleMenscheneinerprofessio-
nellen Beratung vor, ist die Er-
fahrung von Wirtschaftspsy-
chologe Janko Laumann. Und
dafür gibt es gleich mehrere
Gründe.
Zunächst einmal kostet die

Beratung im privaten Umfeld
nichts. Und sie scheint beque-
mer, alswennmansichnachei-
nem Finanzberater umsehen
und Zeit für den Termin einpla-
nenmuss. „Hinzu kommt, dass
man etwas dieHosenherunter-
lassen muss, was das eigene
Wissen sowie die finanzielle Si-
tuation angeht“, sagt Finanz-
professor Andreas Hackethal
von der Universität Frankfurt.
Das fällt einem bei Freunden
oder Verwandten womöglich
leichter.
Vor allem aber ist die Finanz-

beratung generell ein Vertrau-
ensgut. „In einRestaurant gehe
ich und sammle gute oder
schlechte Erfahrungen“, er-
klärt Hackethal. Ob aber „eine
Finanzentscheidung gut war
oder nicht, merke ich dagegen
oft erst viele Jahre später“, so
der Professor. Wer also noch
keinen Bankberater hat, den er
seit 20 Jahren gut kennt, wird
seinempersönlichenUmfeld in
aller Regel größeres Vertrauen
entgegenbringen als irgendei-
nem Fremden. Schließlich
sieht man sich wieder - und
kann, zumindest imFall der Fa-
milie, die bestehende Bezie-
hungauchnicht einfachkündi-
gen. Und genau hier fangen die
Problemean.

BlindesVertrauenkann
sichrächen

„Der soziale Kitt schmiert je-
denZweifel zu“, sagt JankoLau-
mann. Ein Anlagetipp unter
Freunden werde daher meist
höher bewertet, weil blindes
Vertrauen herrscht. Damit
steigt aber gleichzeitig das Risi-
ko eines Zerwürfnisses, falls
der vermeintlich sichere Tipp
später floppt. Janko Laumann
selbst, der seit gut 30 Jahren im
Finanzbereich arbeitet, hat
Freunden oder Familienmit-
gliedern aus diesem Grund
noch nie einen Anlagetipp ge-
geben.
Wird er danach gefragt,

macht er klar: „WenndieKohle
weg ist, dann kann ichmir ver-
mutlich einen neuen Freund
suchen – und das ist es mir
nichtwert.“ Eigentlichwisse je-
der, dass bei Geld nicht nur
sprichwörtlich die Freund-
schaft aufhöre. „Aber wir Men-
schen sind nun mal furchtbar
bequem.“ Und deshalb fragten
Freunde nun einfach einmal
Freunde.
Auch Andreas Hackethal rät

davon ab, Anlageentscheidun-
gengedankenlos imreinenVer-
trauen auf Freunde zu treffen.
Wer Hackethal einen schnel-
len, heißen Tipp entlocken
möchte, denmüsse er ohnehin
enttäuschen. Denn den hat we-
der der Finanzprofessor noch

irgendjemand anders. Seriöse
Finanzberatung bedeutet auch
im Freundes- und Kollegen-
kreis, genaudaraufzuschauen,
welche Ziele jemand mit der
Anlage verfolgt und wie die in-
dividuelle Risikoneigung aus-
sieht. Und so etwas bespricht
man Hackethal zufolge eben
nicht in einem kurzen Ge-
spräch auf demWeg zur Kanti-
ne.DasbenötigtZeit.

Beratungmuss
individuelle
Bedürfnisse imBlick
haben

Deshalbgenügtesauchnicht,
selbst ein gutes Finanzwissen
zueinembestimmtenProdukt -
wie beispielsweise börsenge-
handelten Indexfonds (ETFs) –
zu haben, um einem Freund
diese für die Geldanlage ans
Herzzulegen.„InmanchenFäl-
len kann das trotz wissen-
schaftlich belegter Vorteile
dennoch die falsche Entschei-
dung sein - etwa, wenn jemand
in zwei Jahren einHaus kaufen
möchte“,erklärtFinanzexperte
Niels Nauhauser von der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg. Für einen solchenAn-
lagehorizontsindETFsnämlich
nichts, solcheWertpapiere soll-
ten besser mindestens zehn
Jahre lang unangetastet im De-
pot liegenkönnen.
BeieinerseriösenFinanzbera-

tungdürfemannievonsichauf
andere schließenoder Empfeh-
lungen verallgemeinern, son-
dern müsse über viele Fragen
herausfinden,wie die jeweilige
finanzielle Situation sowie die
Zukunftspläne des Ratsuchen-
den seien. Nauhauser ver-
gleicht das mit einem Arztbe-
such. „Wenn ich ständig Kopf-
schmerzen habe, nehme ich
auch nicht einfach ein Medika-
ment, das mir ein Freund gibt.
Sondern ich gehe zumArzt, da-

mit er für meine Beschwerden
eineDiagnoseerstellt.“
Wird ein Freund oder Famili-

enmitglied von sich aus aktiv
und empfiehlt gezielt Finanz-
produkte, mit denen er angeb-
lichselbst tolleErfahrungenge-
macht hat, würde Janko Lau-
mannnoch aus einem anderen
Grund hellhörig werden. Der
Grund: „Das ist ein ganz gängi-
ges Geschäftsmodell von Ver-
triebsorganisationen.“ Der
Schlüssel dazu ist auchhier das
bestehende Vertrauensverhält-
nis im privaten Umfeld. „Es
wirdvondenVerkäufernausge-
nutzt, um selbst Provisionen
für den Verkauf des Produkts
einzustreichen“,sagtNielsNau-
hauser.

Studiezeigt:Tippsaus
demFreundeskreis
sindnicht immer
schlecht

Um herauszufinden, welche
Interessen hinter den Finanz-
tipps eines Freundes stecken,
rät AndreasHackethal deshalb,
immer kritisch nachzufragen:
WoherhastdudeinWissen?Bei
wem genau kaufe ich das Pro-
dukt? Ist nicht das Risiko bei ei-
nerhohenRendite immerauch
sehr hoch? „Konkreten Anlage-
tipps auf Einzeltitel aus dem
privaten Umfeld würde ich oh-
nehin nie Folge leisten“, sagt
Hackethal. Etwas anderes sei
es, wenn man einen Tipp für
einGirokontoerhalteodereine
Finanz-App oder ein kosten-
günstiges Online-Depot emp-
fohlenbekomme.
Trotz aller Risiken, die die Ex-

perten bei den Finanztipps in-
nerhalb des Freundes- und Fa-
milienkreises sehen: Per se
schlecht sein müssen diese
nicht. Im Jahr 2024 hat eine in-
ternationale Gruppe von Wis-
senschaftlern in einer Studie
des Leibniz-Instituts für Finanz-

marktforschung SAFE die Qua-
lität von Anlagetipps unter
Freundenuntersucht.
Das Ergebnis beschreiben die

Ökonomen der Studie, zu de-
nen auch Andreas Hackethal
gehörte, so: Es zeigt sich, „dass
Personen, die Empfehlungen
von Freunden bei der Entschei-
dung über eigene Geldanlagen
folgen, von einer höheren Port-
folioqualität profitieren“. Ha-
ckethal weist jedoch darauf
hin, dass das Ergebnis stark
vom Milieu abhängt, in dem
man sich bewegt. Im Fall der
Studie waren die Probanden
eher wohlhabende Anlegerin-
nen und Anleger, die tendenzi-

ell eine hohe Kompetenz und
eine gute Finanzbildung mit-
brachten. „Gerade in sozialen
Medienkannsichzwischennur
lose bekanntenMenschen aber
auch ein Investmentverhalten
ausbreiten, das eine niedrigere
Portfolioqualität mit sich
bringt“, warnt der Finanzpro-
fessordeshalb.

Neutralezweite
Meinungschadetnie

Niels Nauhauser empfiehlt,
sich grundsätzlich eine neutra-
le zweite Meinung einzuholen,
bevor man sein Geld auf eine
Empfehlung aus dem Freun-

des- oder Bekanntenkreis hin
anlegt. „Dazukann ichentspre-
chende Bücher lesen, mich bei
der Stiftung Warentest infor-
mierenoder zu einerneutralen
Beratung gehen“, sagt der Ver-
braucherschützer. Auch die Be-
ratungsstellen der Verbrau-
cherzentralen bieten so etwas
an.
Dasseidannzwaretwasmüh-

samer als einfach blind dem
schnellen Tipp eines Freundes
zu vertrauen. „Am Ende hat
man aber sicher mehr davon,
als wennman zehn oder zwan-
zig Jahre lang auf das falsche Fi-
nanzproduktgesetzthat.“

tmn

Hört beim Geld die Freundschaft auf?
Warum Finanztipps von Freunden riskant sein können

Vom eigenen Umfeld in Sachen Geldanlage beraten lassen? Das ist eher keine gute Idee. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA

Eine Geldanlage, die für jeden und jede gleichermaßen geeignet ist? Die gibt es nicht. Denn
überdie individuelleAnlagestrategieentscheidendieeigeneRisikoneigungunddie zukünf-
tigen finanziellen Ziele. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA



Wichmannshausen – Pfarrer
Karsten Leischow wird nun
zum fünften Mal den Weih-
nachtsmarkttraditionellmitei-
nerkleinenAndachtinderMar-
tinskirche am Samstag, 6. De-
zember, um14.30Uhreröffnen.
In der Kirche, unter einer
prächtig gewickelten Girlande,
die von Edith Maske, Doris Bü-
schel, Stefanie Döring, Eva Vir-
nau und Claudia Löffler, an-
knüpfendaneinealteFamilien-
traditiongewickeltwurde,kön-
nen die Besucher wieder eine
kleine Ausstellung, die in die-
semJahrunterdemweihnacht-
lichen Thema „ Engel und Ster-
ne “ stehen wird und die von
den engagierten Damen des
FrauenkreisesWichmannshau-
senunterder LeitungvonHeidi
Bartholmai, Karin Hofmann
und Inge Reimuth gemeinsam
zusammengetragen wurde,
den Tag über bewundern. Im
nahe gelegenen Kurt-Reuber-
Haus haben die Gäste wieder
die Gelegenheit, Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen zu
verzehren, auch dazu wird
herzlicheingeladen.
Auf dem Schlosshof, einge-

rahmtzwischendemaltenBoy-
neburger Schloss und demMu-
seum,quasivorspätmittelalter-
licher Kulisse, wartet dann die
Vereinsgemeinschaft mit den
vor Jahren selbst gebautenHüt-
ten, die in diesem Jahr vom
Sportverein, der Feuerwehr,
dem Angelverein und dem Kir-
mesteam betrieben werden
und die Glühwein, kalte Ge-
tränke, Bratwürstchen, Crêpes
und weitere Leckereien anbie-
tenundsichaufdieBesucherin-

nen und Besucher sowie den
Wandergruppen aus dem Um-
land freuen. Der Weihnachts-
markt ist übrigens auch über
den NVV gut erreichbar. Musi-
kalisch wird der Markt auch
wieder durch den Posaunen-
chor der evangelische Kirche
Sontra bereichert, der gegen 16
Uhrerwartetwird.
AuchnichtfehlenwirdderNi-

kolaus, der gegen Einbruch der

Dunkelheit auf demMarkt ein-
treffen wird und wieder Ge-
schenke an die hoffentlich
zahlreich erscheinenden Kin-
der vor dem mannshohen und
liebevoll geschmückten Weih-
nachtsbaum,diewie indenJah-
ren zuvor aus Hause Iffert
stammt, verteilen. Auch das
KinderkarussellderASHSontra
steht für die Kinder wieder be-
reit und erhöht den Zauber die-

sesMarktes.
Die Weihnachtsmarktgäste

werden wieder reichlich Gele-
genheithaben, sich indemum-
gebauten Pferdestall aufzuhal-
ten und auch aufzuwärmen. Es
ist das reizvolle und vielseitige
Zusammenspiel von Martins-
kirche, duftendenWeihnachts-
marktbuden, dem Kurt Reuber
Haus, das Wichmannshausen
bietet. red

Engel und Sterne
17. Weihnachtsmarkt auf dem Schlosshof in Wichmannshausen

Spätmittelalterliche Kulisse:Auf dem Schlosshof, eingerahmt zwischen demalten Boynebur-
ger Schloss und demMuseum, findet der Weihnachtsmarkt statt. FOTO: DORIS BÜSCHEL

JedenMittwoch um19Uhr und jeden
Samstag um18Uhr imKirchengebäu-
de der Gemeinde Sontra:Schlesien-
straße1,Eschwege.
DieGottesdienste finden sowohl als
Präsenzveranstaltung und auch per
Videokonferenz statt.Weitere Infos
unter 0 56 53/6 33 98 28.

ZEUGEN JEHOVAS

FREITAG,28.NOVEMBER
18bis 22Uhr:Kupferstädter Ad-
ventsmarkt,Marktplatz Sontra

SAMSTAG,29.NOVEMBER
10bis13Uhr:Adam-von-Trott-
Schule,Tag der offenen Tür
14bis 22Uhr:Kupferstädter Ad-
ventsmarkt,Marktplatz Sontra

MONTAG,1.DEZEMBER
15bis18Uhr: Sitzgymnstik,Bürger-
hilfe Sontraer Land,Niederstadt 41
15bis18Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule

DIENSTAG,2.DEZEMBER
14bis16Uhr:HandyFit,Bürgerhilfe
Sontraer Land,Niederstadt 41
14Uhr:Werratalverein Sontra,Bus-
fahrt zumWeihnachtsmarkt nach
Hann.Münden,Anmeldung erforder-
lich,Treffpunkt:Breitwiese
14.30bis17Uhr: Seniorennachmit-
tagmit Kaffee und Spielen,Bürgerhil-
fe Sontraer Land e.V.undAWO-Orts-
verein Sontra,Niederstadt 41

MITTWOCH,3.DEZEMBER
9bis13Uhr:Lecker, lebendig und
regional.Der SontraerWochenmarkt

in der Braugassemit einem frischen
und buntenAngebot an Produkten
aus der Region
14bis16Uhr:Treffen imCafé Frei-
Raum für Flüchtlinge,Gastgeber und
Interessierte,Bürgerhilfe Sontraer
Land,Niederstadt 41
15bis18Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-
Schule, Jahnstraße

DONNERSTAG,4.DEZEMBER
11bis14Uhr:Bürgerhilfe Sontraer
Land,Mittagstisch für Senioren im
Blickpunkt,Niederstadt 41

16bis19Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-
Schule, Jahnstraße

SAMSTAG,6.DEZEMBER
14.30Uhr:Weihnachtsfeier des
AWO-Ortsvereins Sontra,Hotel Link,
Anmeldung erforderlich
15Uhr:Weihnachtsmarkt inWich-
mannshausen,Schlossinnenhof,
Vereinsgemeinschaft

PROGRAMMVORSCHAU

Sontra – Mehrere Klassen der
Adam-von-Trott-Schule haben
im vergangenen Schuljahr am
landesweiten Malwettbewerb
„Jugend malt 2025“ teilgenom-
men. Insgesamt wurden beein-
druckende 2271 Bilder von
SchülerinnenundSchülernaus
ganzHesseneingereicht.
Auch wenn unsere Schule in

diesem Jahr keinen Hauptpreis
gewinnen konnte, freuen wir
uns sehr über eine besondere
Anerkennung fürdie Schülerin
Maja Mater. Ihr Bild mit Herz-
motiv hat die Jury der Kinder-
Akademie Fulda überzeugt. Als
Anerkennung erhielt Maja ei-
nen Gutschein für den freien
Eintritt indieKinder-Akademie
fürsichundihreFamilie.
Besonders erfreulich: Majas

Werk wird bis zum 10. Dezem-
ber inderKinder-AkademieFul-
da ausgestellt – ein tolles Erleb-
nis und eine schöne Würdi-
gung ihrerkreativenArbeit!
WirgratulierenMajaherzlich

undbedankenunsbeiallenteil-
nehmenden Klassen für ihr En-
gagement und ihre kreativen
Beiträge. red

Besondere
Anerkennung für

Maja Mater

„Jugendmalt 2025“:MajaMa-
ters Bild wird in Fulda ausge-
stellt. FOTO: AVT-SCHULE

Sontra – Auch in diesem Jahr
gibt es wieder einen Fotokalen-
dermit Bildern von Sontra und
den Stadtteilen. Dieser ist seit
vergangenerWoche im Sontra-
er Rathaus zum Preis von 6 Eu-
roerhältlich.
Bürgermeister Thomas Eck-

hardt bedankt sich bei allen
Hobbyfotografen, diemit ihren
Einsendungen zum Gelingen
des Kalenders beigetragen ha-
ben-derKalenderistwiederein
echtesGemeinschaftsprojekt.
Die Fotografen, deren Bilder

imdiesjährigenKalenderveröf-
fentlichtwurden,erhieltenvon
Bürgermeister Thomas Eck-
hardt alsDankeschöneinen Fo-
tokalender. Auch im kommen-
den Jahr wird wieder dazu auf-
gerufen, eindrucksvolle Fotos
fürdenKalendereinzureichen.

red

Stadt Sontra bedankt sich bei Fotografen
Fotokalender 2026 ab jetzt im Rathaus erhältlich

Dank an Fotografen:v. l. Carina Benz, Lea Funk, AndreasMarschall,Markus Schmidt undNor-
bert George erhielten von Bürgermeister Thomas Eckhardt (3. Person von links) als Dankes-
chön für die Bildeinsendung einen Fotokalender. FOTO: STADT SONTRA

Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst:11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztl. Notfallvertretungs-
dienst für den Bereich Eschwege:
0180/5 60 70 11(gebührenpflichtig)

APOTHEKEN
29.November
Woelm´sche Apotheken, Spangen-
berg,Marktplatz 8,0 56 63/317
30.November
Christians Apotheken, ESW, Schloss-
platz 8,0 56 51/33 57 00

RETTUNGSDIENSTE
Arbeiter-Samariter-Bund, Aufträ-
ge zu richten über:
Leitstelle für denWerra-Meißner-Kreis
0 56 51/1 92 22
Leitstelle für denKreis Hersfeld-Roten-
burg:0 66 21/1 92 22
Frauenhaus Eschwege: 0 56 51/
3 26 65
Kinder-undJugendhilfe,Bez.-Ver-
band Hessen-Nord e.V., Mütternot-
dienst:0 56 77/95 85 12
Hospizdienst Sontra, Rufbereit-
schaft:0 56 51/33 83 14

STROM-UND
GASVERSORGUNG
EAMNetzGmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom:0800/3 41 01 34
Erdgas:0800/3 42 02 34
Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung
StadtSontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung:0151/53 85 50 87
Abwasserbeseitigung: 0151/
53 85 50 74

KRANKENPFLEGE
Diakonie Eschwege-Land
gGmbH,Hinter derMauer 20, Sontra,
24-Stunden-Rufbereitschaft, Teamlei-
tung: Heidrun Krause, Pflegedienstlei-
tung:LianeHolzapfel,0 56 58/9 32 93

NOTDIENSTE

EV.KIRCHEN

KIRCHSPIELSONTRA
30.November
Sontra:10UhrGottesdienst

KIRCHSPIELBERNEBURG
30.November
Diemerode:19 Uhr Kirchspielgottes-
dienst,Andacht fürAdventsfenstermit
dem Posaunenchor Schemmern und
„Die stimmt so Gruppe. Der etwas an-
dere Chor“

KIRCHSPIELULFEN
30.November
Ulfen: 11.30 Uhr Verabschiedung und
Einführung des Kirchenvorstands
Blankenbach: 18 Uhr Verabschie-
dung und Einführung des Kirchenstan-
des

KIRCHSPIEL
DATTERODE/RÖHRDA
30.November
Datterode: 16 Uhr Kirchspielgottes-
dienst

KATH.KIRCHEN

PASTORALVERBUNDGABRIEL
WERRA-MEISSNER
29.November
Nentershausen: 17 Uhr Vorabend-
messe bei Kerzenlicht
30.November
Sontra:10.45Uhr Sonntagsmesse

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Ulfen – Zum Abschluss des Ka-
lenderjahres 2025 treffen sich
die Männer aus den Gemein-
den Ulfen, Breitau, Krauthau-
sen, Blankenbach und Wölfte-
rodeamDienstag,2.Dezember,
um 19 Uhr zu einer Adventsfei-
er imPfarrhaus inUlfen.
Bei Plätzchen, Glühwein und

sonstigen Getränken wollen
wir ein paar gemütliche Stun-
den gemeinsam verbringen.
Wer ein Gedicht oder eine Ge-
schichte vortragen möchte,
kann dies gerne tun. Und viel-
leicht kommt ja aucheinWeih-
nachtsmannvorbei–manweiß
ja nie. An diesem Abend wird
auchdas Jahresprogramm2026
vorgestellt und dabei können
auch noch Wünsche vorgetra-
genwerden.
Die Organisatoren Heinrich

Gümpel und Willi Eckhardt la-
denherzlichdazuein. red

Adventsfeier des
Männertreff Ulfen

MitteilungenundBerichte für
den Sontraer Stadtkuriermüssen der
Verwaltungmontags bis11Uhr vorlie-
gen.Später eingehendeMeldungen
können leider nicht berücksichtigt
werden.
Ehejubiläenwerden nur dann im
Stadtkurier veröffentlicht,wenn die
Betroffenen dieswünschen und sie
ihrenWunsch rechtzeitig,das heißt
bittemindestens dreiWochen vor dem
Jubiläumstag, imVorzimmer des
Bürgermeistersmitteilen.

STADTVERWALTUNG



Sontra – Die Stadtverwaltung
Sontra freut sich, ab sofort ein
umfangreiches Angebot an
hochwertigen Sontra-Produk-
ten in einer eigens gestalteten
Vitrine im Rathaus präsentie-
ren zu können. Besucherinnen
und Besucher erwartet dort ei-
ne vielfältige Auswahl an Arti-
keln,diedieVerbundenheitzur
Berg- und Hänselstadt auf be-
sondere Weise zum Ausdruck
bringen.
InderAusstellungfindensich

liebevoll gestaltete Produkte
wie Uhren, Tassen, Frühstücks-
brettchen, Schlüsselanhänger
und viele weitere Artikel. Alle

Stücke tragen die unverwech-
selbareSontra-Skylinemitmar-
kanten Sehenswürdigkeiten
der Stadt und sindechteHingu-
cker– idealalsGeschenk.
Bürgermeister Thomas Eck-

hardtzeigtsicherfreutüberdas
Engagement: „Ich danke dem
Juwelier-GeschäftKunzefürdie
tolle Idee und die Umsetzung
dieses schönen Angebots. Die
Produkte spiegeln unsere Stadt
mitvielCharmewiderundsind
ein wunderbares Aushänge-
schild für Sontra.“ Erhältlich
sinddieSontra-Produkteexklu-
siv bei Juwelier Kunze in der
Sontraer Innenstadt. red

Vitrine mit
Sontra-Artikeln

Angebot an hochwertigen Produkten

Neue Vitrine mit Sontra-Produkten: Katrin Fahnert (Juwelier
Kunze) und Bürgermeister Thomas Eckhardt präsentieren
die Ausstellungsvitrine im Rathaus-Foyer. FOTO: STADT SONTRA

Sontra –Nacheiner intensiven
Planungs-undBauphasehatdie
Berg- und Hänselstadt Sontra
am Samstag einen Meilenstein
gefeiert: Die feierliche Einwei-
hung des neu gestalteten Bahn-
hofsvorplatzes. Am vergange-
nen Samstag versammelten
sich punkt 14 Uhr Bürger, Pro-
jektbeteiligtesowieEhrengäste
auf dem Gelände an der Bahn-
hofstraße, um gemeinsam die
Eröffnung des modernisierten
Areals zubegehen.Dass die Fei-
erlichkeiten zugleich im Zei-
chen des 150-jährigen Jubilä-
ums des Sontraer Bahnhofs
standen, verlieh dem Ereignis
zusätzlichenGlanz.
DerneueVorplatzpräsentiert

sich nun als einladender, offe-
ner Raum, der die Bedeutung
des öffentlichen Personennah-
verkehrs in Sontra unter-
streicht. Großzügige Sitzgele-
genheiten, überdachte Fahr-
radständer und eine anspre-
chende Begrünung schaffen
eine Atmosphäre, die den Auf-
enthalt für Pendler, Reisende
undGästedeutlichaufwertet.
Bürgermeister Thomas Eck-

hardt würdigte in seiner An-
sprache das Projekt als „Vorzei-
geobjekt und wichtiges Ein-
gangsportal zur Stadt“. Zu-
gleich betonte er den
Sicherheitsgewinn durch zu-
sätzliche Beleuchtungen und
Kameras. „Damit setzenwirein
klares Zeichen gegen Vandalis-
mus. Das Projekt begann mit
derFrageandieDeutscheBahn,
wieesmitdemBahnhofweiter-
gehen soll. Heute sehenwir das
beeindruckendeErgebnis.“
Ein besonderer Dank der

Stadt ging an diesemTag an die
ausführenden Unternehmen:
die Firma Küllmer Bau sowie
die Sontraer FirmaGarten- und
Landschaftsbau Ladner, die
maßgeblich zur erfolgreichen
Umsetzung des Projekts beitru-
gen.
Auch finanziell ist die Stadt

klug vorgegangen: Die Bau-
maßnahmen schlugen mit
rund1,07Millionen Euro zu Bu-
che. Dank umfangreicher För-
dermittel liegt der Eigenanteil
der Stadt bei knapp 195.000 Eu-

ro.BeiträgeausdemProgramm
„LebendigeZentren“ sowie För-
derungen von Hessen Mobil
machtendenUmbaumöglich.
Dass der Bahnhofsvorplatz

aber nur ein Baustein in einer
größerenEntwicklung ist, wur-
de bei den Einweihungsfeier-
lichkeiten deutlich. Vater und
SohnReinhardundTim-Henrik
Ehmer – die neuenEigentümer
des historischen Bahnhofsge-
bäudes – gabenEinblicke in die
laufenden Sanierungsarbeiten.
Mit großer Leidenschaft gestal-
ten sie dasmehr als150 Jahre al-
te Gebäude um und lassen den
Charme vergangener Zeiten
mit moderner Nutzung ver-
schmelzen. Geplant sind unter
anderem Ferienwohnungen,
Veranstaltungsräume und ein
gastronomischer Bereich. „In
diesem Projekt steckt viel Ge-
schichte und noch mehr Herz-
blut“, so die beiden Investoren.
Bereits jetzt, berichteten sie,
seien erste Anfragen für Hoch-
zeiten in den kommenden Jah-
reneingegangen.
Für Landtags- und Bundes-

tagsabgeordnete aus der Regi-
onzeigtesichderneueVorplatz
alswichtigesZeichen fürdieAt-
traktivität ländlicher Räume.
Bundestagsabgeordneter Wil-
helmGebharderinnertedaran,
wie wesentlich ein Bahnhof als
erster Eindruck für Reisende

sei. Landesbeauftragter Knut
John bezeichnete den Bahnhof
als „Symbol der Freiheit und
Mobilität“, während Karina
Fissmann-Renner den Beitrag
zur Sicherheit hervorhob. Felix
Martin und Friedel Lenze wür-
digten das Engagement der
Stadtundder Investoren.
Rund 200 Besucher nutzten

die Gelegenheit, sich das Bahn-
hofsgebäudebeiFührungenan-
zusehen. Die musikalische Be-
gleitung durch die Silver Lions
Sontra und den Landsknechts-
fanfarenzug Sontra verlieh der

Einweihung einen festlichen
Rahmen. Für die Kleinenbot ei-
ne Hüpfburg Unterhaltung,
während die ASH für Speisen
und Getränke sorgte. Zudem
präsentierte sich der Nahver-
kehrWerra-Meißnermiteinem
Informationsstand.
AmEndedieses sonnigenEin-

weihungstages zeigt sich: Der
neue Bahnhofsvorplatz ist
nicht nur ein moderner Ver-
kehrsknotenpunkt, sondern
einOrt, andemGeschichte,Ge-
genwart und Zukunft Sontras
zusammenkommen. mhü/red

Modernes Entrée für Sontra
Rund 200 Gäste feiern den neuen Bahnhofsvorplatz

Bei herrlichem Sonnenschein besuchten viele Gäste die Veranstaltung, um sich den Vorplatz
und das Bahnhofsgebäude anzusehen. FOTO: STADT SONTRA

Allewarengekommen,umgemeinsamdieBahnhofsvorplatz-
Einweihung zu feiern – v. l., 1. Reihe: MdL Felix Martin, Lan-
desbeauftragter für ländl. RaumKnut John,MdL Karina Fiss-
mann-Renner, Bauhofsinhaber Reinhard und Tim-Henrik Eh-
mer, 2. Reihe: Stadtverordnetenvorsteher Gerhard Mutter,
MdBWilhelm Gebhard, 1. Kreisbeigeordneter Friedel Lenze,
Bürgermeister Thomas Eckhardt. FOTO: MATTHIAS HÜBNER

StadtteilWichmannshausen
DerOrtsvorsteher
Bekanntmachung
Ortsbeiratssitzung
Wichmannshausen
Am Montag, 1. Dezember 2025, 20:00
Uhr, findet im Stadtteil Sontra-Wich-
mannshausen, im Dorfgemeinschafts-
haus, eine öffentliche Sitzung des Orts-
beiratesstatt.Eswirdhierzueingeladen.
Hinweis bezüglich der Beschlussfähig-
keit:
Da die für den 21.11.2025 geplante Sit-
zung des Ortsbeirates aufgrund Be-
schlussunfähigkeit nicht durchgeführt
werden konnte,wird erneut zu einer Sit-
zungeingeladen.
Gemäß§82Absatz 6 i.V.m.§53Absatz
2 Hessische Gemeindeordnung (HGO)
ist derOrtsbeirat ohneRücksicht auf die
Zahl der Erschienenen beschlussfähig,
wenn der Ortsbeirat zur Verhandlung
über dieselben Gegenstände zum zwei-
tenMalzusammentrifft.
TagesordnungTeil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Einla-
dungsowiederBeschlussfähigkeit
2.FeststellungderTagesordnung
TagesordnungTeil II
1.BerichtdesOrtsvorstehers
2.BerichtderVerwaltung
3.Dorfentwicklung imRahmen IKEK
hier:Sachstandsbericht
4.Grundstücksangelegenheiten
5.AnfragenundAnregungen
Sontra-Wichmannshausen,24.11.2025
gez.HerbertCebulla
Ortsvorsteher

StadtteilMitterode
DieOrtsvorsteherin
Bekanntmachung
WählerversammlungMitterode
Einladung zu einer Wählerver-
sammlungimStadtteilMitterode
AnlässlichderbevorstehendenKommu-
nalwahl am 15. März 2026 findet am

Mittwoch, 10. Dezember 2025, 20:00
Uhr, im JugendraumMitterode, eine öf-
fentliche Wählerversammlung zwecks
Aufstellung einer Gemeinschaftsliste
zurWahl desOrtsbeirates für den Stadt-
teilMitterodestatt.
Hierzu lade ichalle interessiertenBürge-
rinnen und Bürger von Mitterode herz-
lichein.
UmzahlreicheTeilnahmewirdgebeten.
Tagesordnung
TOP1:EröffnungundBegrüßung
TOP 2: Wahl einer Versammlungsleite-
rin/einesVersammlungsleiters
TOP 3: Wahl einer Schriftführerin/eines
Schriftführers
TOP 4: Benennung Vertrauensperson
undstellv.Vertrauensperson
TOP5:WahlderStimmenzähler
TOP 6: Benennung der Kandidaten für
dieGemeinschaftsliste
TOP 7:Wahl der Kandidaten für die Ge-
meinschaftsliste
Sontra-Mitterode,17.November2025
gez.HeikeHohmann
Ortsvorsteherin

Bekanntmachung
SitzungdesHaupt-
undFinanzausschusses
SehrgeehrteDamenundHerren,hiermit
lade ich zur öffentlichen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses am
Dienstag, 2. Dezember 2025,19:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses I,Markt-
platz6,ein.
Tagesordnung
Teil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Einla-
dungsowiederBeschlussfähigkeit
2.FeststellungderTagesordnung
Teil II
1.Abfallwirtschaft
Kosten-undGebührenkalkulation2026
2.AnfragenundAnregungen
Sontra,25.11.2025
gez.HerbertCebulla
Ausschussvorsitzender

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Sontra – Am 28. Oktober fuh-
rendieKlassen8bRund9aRmit
ihren Religionslehrerinnen
SwantjeGuthardt und LenaDe-
ist nachEisenach, umdieWart-
burg zu besichtigen. Neben der
Führung durch die Burgräume
stand ein Workshop zum The-
maMartin Luther auf dem Pro-
gramm.
Die Räume der Wartburg wa-

ren sehr sehenswert und be-
geisterten die Schülerinnen
und Schüler aufgrund ihrer Be-
sonderheit. Viele kleine Mosa-
iksteine verzierten den Raum
der Damen zur damaligen Zeit
mit der Lebensgeschichte der
HeiligenElisabeth.
Der Tanzsaal sorgte aufgrund

seiner Größe für Staunen. Dass
die Farben der deutschen Bun-
desflagge ihren Ursprung im
Mittelalter haben,war allenBe-
teiligtenneu.
Der Workshop rund umMar-

tin Luther war sehr abwechs-
lungsreich gestaltet, sodass
sich die Schülerinnen und
Schülergut indiedamaligeZeit

hineinversetzen konnten. Hö-
hepunkt war sicherlich die Sta-
tion „Buchdruck“, an der jeder
mit vollem Körpereinsatz sein

eigenes Wartburgwappen dru-
ckendurfte.
Mit diesen Erlebnissen im

Hinterkopf werden sich die

Schülerinnen und Schülern
denReformationstagam31.Ok-
tober ganz bestimmt merken
können. red

Schüler besuchen die Wartburg
Adam-von-Trott-Schule macht Ausflug nach Eisenach

Auf Luthers Spuren: Die Klassen 8bR und 9aR besuchten die Wartburg in Eisenach.
FOTO: AVT-SCHULE
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Zwei Sterne und „Koch des Jah-
res 2025“ im Guide GaultMil-
laus: Marco Campanella (33)
vom „La Brezza“ in Ascona
zähltaktuellzudenspannends-
ten Talenten Europas. Ebenso
PieroRoncoroni (33),der fürsei-
ne vegetarische Küche in der
„Osteria des Centro“ in Lugano
mitdemseltenenGrünenStern
des Michelin-Führers ausge-
zeichnet wurde. Beide Tessiner
verbindet ihre virtuose Fähig-
keit, neue Geschmackswelten
zu komponieren, erfüllt vom
aromatischen Tanz der Textu-
ren, stets traumschön für das
mitessendeAugeangerichtet.
WährendSterneköchewiesie

mit ihren Zutaten Mozart spie-
len, ertönt in vielen heimi-
schen Küchen eher Hänschen
klein.Das lässt sich ändern.Mit
denTippsderProfisbringenSie
sofort mehr „Figaro“ auf Ihre
Teller. Und zwar, ohne dass es
dafür neues Equipment, ausge-
fallene Zutaten oder besonde-
resKönnenbraucht.

1.MehrGeschmack
undFarbe–sogeht’s

Der größte Aroma-Killer? „Zu
heiß, zu kurz, zu schnell“, sagt
Campanella. Nur bei Tempera-
turen um160 bis 180 Grad kann
sich das volle Potenzial der Zu-
taten mit all seinen Nuancen
entfalten. Über 200 Grad wird
es schnell bitter, vor allem Ge-
müseverliertFarbeundVitami-
ne.
Langsames Rösten, Schmo-

ren und sanftes Anschwitzen
machen dagegen geschmack-
lich wie optisch einen großen
Unterschied. Eile ist in der
Gourmet-Küche ein schlechter
Koch. Eine Tomatensoße sollte
mindestens eine Stunde sanft
köcheln, Fleisch braucht im
Ofen dreieinhalb, Gemüse bis
zu zwei Stunden. „Zeit und Ge-
duld sind die wichtigsten Zuta-
ten“, sind sich Campanella und
Roncoroni einig. Auch geben
viele Profirezepte oft zu hohe
Temperaturen an. Also runter-
stellen und länger warten.Wer
das beherzigt, hat die wichtigs-
teRegelverstanden.

2.Der richtigeUmgang
mitKräuternund
Gewürzen

Campanella hält es bei Ge-
würzen schlicht, besonders
beim Fleisch: „Etwas Salz, Pfef-
fer oder Paprikapulver rei-
chen.“ Für mehr Umami setzt
er auf hochwertige Misopaste.
Roncoroni würzt sein Winter-
gemüse mit wenig Garam Ma-
sala, Kurkuma oder Ingwer.

Sein Geheimtipp: Shio Koji, ei-
ne japanische Würzpaste aus
fermentiertemReis. „Siemacht
vegetarische Gerichte unglaub-
lichrund, tiefundelegant.“
Kräuter wie Rosmarin, Thy-

mian oder Basilikum werden
immer erst zum Schluss beige-
geben und nicht mehr erhitzt,
sonst verlieren sie Aroma. Fein
geschnittener Schnittlauch
sorgt für frische,dekorativeAk-
zente, ohne aufdringlich zu
sein. Brühwürfel, Würzpulver
oder Soßen mit Geschmacks-
verstärkern sind für beide Ster-
neköche ein No-Go und gehö-
renaus jederKücheverbannt.

3.Zutatenauswählen
wieeinSternekoch

Sterneköche betonen immer
wieder: Regional, saisonal,
frisch vom Markt und mög-
lichst in Bioqualität – und sie
meinen es auch so. Denn: Aro-
matisches, knackiges Obst und
Gemüse hat kurze Wege zu-
rückgelegt, istkräftig inderFar-
be, hat noch Erde dran, samt
ihren grünen Anteilen wie et-
wa Karottengrün. Winterge-

müsewieRüben,RoteBete,Pas-
tinaken, Kartoffeln, Sellerie
und Lauch stecken voller Nähr-
stoffe und sind jetzt die beste
Wahl.
Importware sei nicht nur teu-

er und kann mit Pestiziden be-
lastet sein – es ist oft auch ge-
schmacksneutral. „Sein las-
sen!“, so der Profi-Tipp. Eigent-
lich selbstverständlich: „Bei
FleischundFisch solltemange-
nau wissen, wo es herkommt,
und auf höchste Qualität ach-
ten“, sagt Campanella. „Schon
ausRespektvordemTier.“Und:
Fett ist und bleibt der beste Ge-
schmacksträger. Beide Köche
schwören auf reichlich hoch-
wertiges Olivenöl und setzen
Butter nur noch gezielt in be-
stimmtenSoßenein.

4.Selbermachen–und
zwaralles!

Tüte aufreißen und rein in
den Topf? Für einen Sterne-
koch undenkbar. Sie stellen
sämtliche Komponenten selbst
her. Das istmeistweder schwer
noch aufwendig. „Frischer Nu-
delteig aus 500 Gramm Mehl,

100GrammGrießund300Milli-
litern Wasser ist fix geknetet“,
sagt Campanella. „Dann dünn
ausrollen, in Streifen schnei-
den und wenige Minuten in
Salzwassergaren.“
Roncoroni zaubert aus vorrä-

tigem Gemüse wie Zwiebeln,
Sellerie, Rüben sowie Lorbeer-
blättern, Nelken und Pfeffer-
körnern innerhalb von 30 Mi-
nuten eine köstliche Gemüse-
brühe, die er für alles Mögliche
verwendet. Das hat nicht nur
geschmackliche Vorteile:
„Hochverarbeitete Fertigpro-
dukte bestehen meist aus min-
derwertigen Zutaten und hin-
dernuns zudemdaran, eineBe-
ziehungmitLebensmittelnauf-
zubauen.“
Einzige Ausnahme: Dosento-

maten. Hier setzt Campanella
auf eine berühmte italienische
Marke mit mütterlichem Na-
men. Next Level: Brot aus eige-
nem kultiviertem Sauerteig.

Braucht zwar etwas Übung, ist
abereinGamechanger.

5.Dekorierenund
Anrichten

Für Roncoroni ist Kochen Lie-
be, Hingabe und Achtsamkeit.
Neben Technik und Begabung
sind vor allem Emotionen ent-
scheidend, die beim Genuss er-
fahrbar gemacht werden sol-
len. Dabei spielen Raum, Licht
und Stimmung eine wesentli-
cheRolle. „MacheesdirzumEs-
sen schön. Beginne beim Ge-
schirr. Dunkle, formschöne Ke-
ramik bringt deine Kreationen
zumLeuchten.“
Errät,denTelleralsLeinwand

zu betrachten und die einzel-
nen Komponenten in filigra-
nenPortionen, feinoderhauch-
dünn geschnitten darauf zu
platzieren. „Spiele mit Farben,
nutze Hilfsmittel wie eine Pin-
zette. Betrachte es als Kunst-

werk und dich als Künstler, fol-
ge deiner Intuition.“ Zum
Schluss ein paar Tupfer Soße,
frischeKräuter,vielleichtetwas
Zitronengras. Fertig! Nur noch
sich selbst in Schale werfen,
Kerzen an und den Kopf mit
schönenGedanken füllen. Jetzt
ist alles bereit für das nächste
großeFestderSinne:dasEssen.

tmn

Sterne-Feeling für zu Hause
Von Sterneköchen abgeguckt: Fünf verblüffende Regeln für daheim

Bei Sterneköchenwird der Teller zur Leinwand.Das geht auch daheim. Beim Spiel mit Farben und Komponenten sollten Portionen filigran platziert werden,
gern auch mit Pinzette. So wird der Teller zum Kunstwerk, der Koch zum Künstler. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Die Auswahl der Zutaten für beispielsweise geschmorten Mangold mit Kichererbsen-Crème
und Chili-Möhren folgt nach dem Prinzip: regional, saisonal, frisch vomMarkt.

FOTO: MANFRED ZIMMER/DPA

Marco Campanella ist Chef-
koch im Restaurant «La Brez-
za» im Hotel Eden Roc in As-
cona. Er hat zwei Michelin-
Sterne und wurde «Koch des
Jahres 2025» im GaultMil-
laus. FOTO: KARINE & OLIVER/DPA

Piero Roncoroni leitet zusam-
men mit seiner Frau Merce-
des die vegetarisch geführte
«Osteria des Centro» in Luga-
no und hat sich einen grünen
Michelin-Stern erkocht.

FOTO: ELISA COLUSSO/DPA

Macht gleichmehr her:WarumdasGulaschnichtmal in einem
Schälchen höher bauen und dekorieren anstatt auf einem
platten Teller zu servieren. FOTO: MANUELA RÜTHER/DPA


